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Weitere SortsWe dl MMM
Amtliches.

K. Amtsgericht Wcrgotd.
Dienst im Jahr 1916.

1. Die Sitzungen des Schöffengerichts werden Dou-
«erstags,

2. die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtssachen,
Samstags abaehalten.

3. Als Gerichtstag , an welchem mündliche Anfragen
und Gesuche bei einem der Richter vorgetragen, sowie An¬
träge und Gesuche, insbesondere auch Klagen zu Protokoll
des Gerichtsschreibers angebracht werden können, ist der
Samstag bestimmt. Dringliche Anfragen, Anträge und
Gesuche, werden jederzeit entgegenqenorsmen.

Am Samstag können dis Parteien auch ohne vor-
gängige Klage zur Verhandlung seines Rechtsstreits vor
dem Richter erscheinen.

4. Der Gerichtstag im Altensteig wird je am
erste« Montag de« Monats »on nachmittags3 Uhr an
abgehalten, im August fällt er aus.

5. Der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regelmäßig
amSamstagoarmtttag auf seinem Geschäftszimmeranzutteffen.

Den 31. Dez. 1915. Oberamlsrichter Ulshöfer.

A« die Schnltheisteuämter!
Die Hebammen-Tagebücher für 1916 sind an sämtliche

Hebammen des Bezirks geschickt worden. Wo ein Tage¬
buch für 1915 fehlt, ist dasselbe von der Zaiser'schen Buch«
Handlung alsbald zu beziehen.

Nagold, 13. Jan . 1916. ' Der K. Oberamtsarzt:
Fricker.

SeiMchc Axzriffew Weste» «»Miese».
Aieserersilie. — Erschleiche Pktroiille«-

»esechte st»Sfte».
WTB. Großes Hauptquartier , 13. Jan.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nordöstlich von Ar « e*ti«res wurde der Borstost
einer stärkeren englischen Abteilung znrückgeschlazen.
3n de» frühen Morgenstunden wiederholte » heute die

Der neue Ruhm.
Wohl, wir alle haben es gewußt:
Heute gilt kein buntes Heldentum,
N'cht mehr Brust an Brust
Mißt sich Ritterlust.
Stiller, aber höher ward der Ruhm.
Selig, wer in raschem Strauße siegt,
Bon den Flammen seiner Tat umloht,
Größer, wer in nasser Höhle liegt.
Eisengrau dem SchicksÄ angeschmiegt,
Und die Augen überfüllt mit Tod.
Die als ihrer Heimat Eisenschild
Eich der Nacht Hinbolen mondelang—
Wenn das Blut gestillt,
Wenn die Ernte schwillt,
Etrhn sie auf in ewigem Gesan«.

Bruno Frank.

^umpreyt üver
il.« Lamprechts Nachlaß sind dei

^Eha , stwei von ihm in dm letzten'
** Oallene Borträge . Deutsch« 3

« "" ^ entlicht worden, die mannigsa
Sülle witd̂ M*m enthalten, » tr geben

"Er zu der praktischen Anwendu
zukünftigen Hoffnungen kommen, so «erden,

Franzose » in der Champagne denA»griff nordöstlich
von LemeSuil. Sie wurden glatt abgewiesen. Ebenso
scheiterte ein A»griff- vers«ch gegen einen Teil der»on
uns am 9. Januar bei dem Gehöft Maison -de-Cham»
pagne ge»o« Me«e» Grübe ».

Die Leutnants Bölke u. Jmmelmau « schosse«
nordöstlich von To «reoi«g und bei Bapaume je ei«
englisches Flagzeug ab. Den unerschrockenen Offizieren
wurde in Anerkennung ihrer außerordentlichen Leistungen
durchS . M. den Kaiser der Orden I«
verliehe». Ein drittes englisches Fl »zze»g wurde
im Luftkaarpfe bei Roubnix , ei« viertes durch unser
Abwehrfeuer bei Ligny , südwestlich von Lille, herunter»
geholt. Bon den 8 e«glifche« Fliegeroffiziere « find
S tot , 2 verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Erfolgreiche s Gefechte deutscher PatrouUle»

und Etreifkommandos an verschiedenen Orlen der Front.
Bei Nowosjvlki zwischen der Olfchuaka und der

Beresina wurden die Kusse» aus einem vorgeschobenen
Graben vertriebe ».

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Eroberung des Lowzen.
Mit einer an ein Uhrwerk erinnernden Pünktlichkeit

und Planmäßigkeit, so wird der Frankfurter Zeitung von
ihrem milüiirischen Mitarbeiter geschrieben, schreiten die Ope¬
rationen der Verbündeten am Balkan vorwärts. Nachdem
Serbien als erledigt zu betrachten ist, wird nunmehr Mon¬
tenegro das gleiche Schicksal bereitet. Die Oesterreicher und
Ungarn haben nach verschiedentlichen Ansätzen, die aber nur
beschränkten Zielen galten, erst vor Kurzem eine große
konzentrische Operation gegen das Land begonnen. Nach
Montenegro hatten sich die Reste der serbischen Armee ge¬
flüchtet, und es war anzunehmen, daß sie sich dort wieder¬
herstellen und eine beträchtliche Verstärkung»es montene¬
grinischen Heeres bilden würden. Damit war es nicht mehr
angängig, Montenegro als eine Nebensache zu betrachten,
wie er bisher kotz seiner üppigen Kriegsberichte gewesen war.

Dingen von der Erkenntnis unserer Fehler ausgehen müs¬
sen. Es liegt hier so, wie an vielen Stellen in der Welt:
wir glauben, in auswärtigen Dingen sei es mit bloßer
Machtpolitik getan. Das ist ein ganz grober Fehler, den
ein Historiker dreimal und stark ankreuzen muß. Es ist
ein gänzl ches Mißverstehen alles besten, was geschichtlich
bisher gesch.hen ist. Di« Geschichte ist die Entwicklung der
menschlichen Seele zu höheren Farmen. Da» hat überhaupt
nicht« mit Machtpvlitik zu tun. Ran gewinnt kein Volk
durch Machtpvlitik. Ran gewinnt es such nicht nur durch
Wirtschaftspolitik. Ja . auf zehn Jahre Vielleicht; dann
merken die Leute wvhl, wer in den wirtschaftlichen Be-
gehangen gewinnt und wer verliert. Wo man nicht die
Beziehungen des Herzen« sprechen lasten kann, da darf
man auf keinen dauernden Gewinn rechnen. Wir aber
haben bisher in unserer äußeren Pvlitik hierfür nicht das
nötige Verständnis gehabt, unsere Pvlitik war zu einseitig.
Langsam erst dringt die Ueberzeugung durch, daß nur eine
weite Politik, die selbst ein offene, Herz hat. die Herzen
öffnet. Nur die Pvlitik führt uns vorwärts, welche die
Dinge aus dem größten Maßstak nim nt. Nehmen Sie
die Türke». Glauben Sie, daß wir die behalten werden,
wem« wir ihnen nicht zeigen, daß wir ein Herz für sie
haben?

Auf diesem Gebiet hat unsere Nation nvch viel zu
lernen, um die dem Deutschen angeborenen wunderbaren
Eigenschaften de« Herzens wieder in ihrer ursprünglichen
große» und einfachen Sicherheit zu entfalten. An « ehr
als einem Ott. wo Engländer und Deutsche in Wettbewerb
getreten find, hat sich herausaestellt, daß das Beiden fremde
Bolk sich lieber zu unseren Feinden hielt, weil die geschickte
und liebenswürdige äußere Form es dort mehr Heez oer-

Bon Nordssten her drangen starke österreichische Ko¬
lonnen über Ipek und Berane in das Land ein, « ährend
von Lattaro aus ein in entscheidendster Richtung geführter
Angriff gegen den Lowzen sich nach viertägigem wütendem
Kampfe in den Besitz dieses Bergkegels setzte. Die Be¬
deutung dieses Ersatzes-st gar nicht hoch genug einzuschätzen.
Rein militärisch gesprochen ist Cattaro, dieser von Natur
wohl beste Kriegshasen des Mitteimeeres, in seinem Werte
um die Hälfte herabgesetzt durch die mächtige Bergmauer,
die den Meerbusen drohend im Osten abschlirßt. Schwerste
Geschütze auf diesem Berge, wie sie die Montenegriner zur
Verstärkung ihrer Batterien hinaufgebracht haben, können
Cattaro so stören, daß es mindestens die Ruhe und die
Sicherheit verliert, deren es als Flotlenbafi» unbedingt be¬
darf. Ts ist ein Zeichen von hervorragender Tmppenlei-
stung, daß es den Truppen unserer Verbündeten gelang,
die Bergstellung zu nehmen und damit die Bedeutung von
Lattaro zu vervielfachen. Mlt freudiger Genugtuung darf
Oesterreich aus seine Armee blicken, die es entbehrlich ge¬
macht hat, umsastende und umgehende Bewegungen ihrer
östlichen Kolonnen abzuwarten, sondern, den Stier bei den
Hörnern packend, das Unmögliche spielend einfach leisteten,
weil es besohlen war. 3hr wuchtiger Angriff schritt weg
über die mächtigen Werke, die seit 1908 in besonders star¬
ken Profilen den Berg krönen und mit den modernsten
Geschützen ausgefiatlet waren.

Abgesehen von der Bedeutung für Tattaro wird sich
die st-ategische Wirknng diese« österreichischen Erfolges in
mehrfacher Richtung bemerkbar machen. Nur wenige Kilo¬
meter östlich des 1750 Meter hohen Berges liegt Cettnje.
fast 1100 Meter tiefer und von ihm völlig beherrscht. Es
darf angensmmen werden, daß die Montenegriner Letinje
nur ganz kurze Zeit halten können. Dann aber ist, wenn
wirklich die Montenegriner sich wie die Serben nutzlos auf-
opsem wvllen, für das strategische Zusammeuarbeiten der
österreichischen Eiabruchskolonnen ein ganz wesentlicher Vor¬
teil gewonnen. Ueber Lattaro und den Lowzen können
die Otsterreicher alle Kräfte, dis sie zum Einkreisen der
Montenegriner»der für sonstige strategisch« Zwecke etwa
noch nötig haben werden, nunmehr wie Waren durch eine
geöffnete Zollschranke hereinbriugen. Schon jetzt beherrschen
unsere Verbündeten vom Lowzen aus die einzige für die
Montenegriner bisher noch verfügbare Zusuhrstraße, auf der
da« Land die Reste der serbischen Armee, die sich hieher
geflüchtet kalten, »erpflegt» erden kann. Diese Zufuhr ist
nun auf» äußerste erschwert.

Und endlich ist die Wegnahme de, Berges eine Ant¬
wort auf da» strategische Träumen und Stammeln der Ita-

muten ließ. Es ist auch nicht mit der sogenannten Ord¬
nung und Zucht getan. Jawohl, Belgtr» braucht Ordnung
und Zucht, das ist keine Frage; da muß durchgegriffen
werden, aber aus eine« Herzen Voller Liebe, die sich auf
dem Gebiet der Erziehung in maßooller Strenge äußert.
Wenn ich wahre Liebe habe, halte ich mich für berechtigt,
aus dieser Liebe heraus Ordnung zu schaffen.

Sieht man nun danach die Fragen der nächsten Zukunft
an. so ist gar kein Zweifel, daß. wenn wir uns in Belgien
irgendwie tätig behaupten wollen, wir jetzt, mährend des
Kampfe», mit dem freien und offenen Herzen de« Erzieher«
an das Balk Herangehen müssen. Zm ganzen scheint das
zu geschehen. Sind meine Nachrichten richtig— und ich
habe Grund, da» «mzunehmen—, s» ist da» Nötige na¬
mentlich für die unteren Klaffen geschehen. Es haben sich
übrigens bereits auch»lämische Studenten an mich gewandt,
die sagen: »Was soll au« unserem armen Bolk" — oder
wie ich in diesen Tagen in einem Briese las — unserem
„oerdasterten* Volk, unserem. in die Enge getriebenen"
Volk werden?" Wir müssen sehen, wie wir Anschluß be¬
kommen. Es wäre wohl z, überlegen, ob man derartige
Studenten, die augenblicklich zu Hause dach nichts lernen,
vielleicht auf ein paar Semester an eine kleine deutsche
Universität schickte. Es wird natürlich nicht immer lohnen;
„Erliche« fällt unter die Dornen." Aber an einzelnen Stel¬
len wird es doch fruchten. Die wirklich führenden Schich¬
ten — das ist klar — find einstweilen noch nichtz» haben.
Sie verleugnen jede Freundschast, die sie mit Deutschen
gehakt haben, und ich weiß, daß man sich vor seinen
deutschen Freunden oerlruznet hat, wenn diese auch nur
Anstandsbrsuche machen wollten. Also, da wird man
warten müssen. Nur Geduld mit solchen.



liener vom Balkan und von italienischen Unternehmungen
i« Albanien , eine Antwort , die erteilt ist, bevor Italien
seinen Mund noch recht geöffnet . Solche Antworten sind
militärisch weitaus die beste» .

Oesterreich -Ungarn hat durch seine Armee nunmehr das
alte Ziel erreicht , das er einst austrebte , das ihm aber die
Diplomatie nicht zu verschaffen vermochte . In der klaren
Erkenntnis , daß Cattaro nicht vollständig zum beherrschen¬
der, Punkt der Adria werden könne , wenn ein feindlich
gesinntes Volk im Besitz des Lowzen sei, erreichte es die
Politik der Neider Oesterreichs , daß der Lowzen mvnte-
negrinisch blieb und Oesterreich mußte damals zusehen.
Heute find die Zeiten des Züschens vorbei , heute sprechen
die Waffen und wie gut sie sprechen, zeige« die Feldzüge
auf der Baldanhalbinfel allen , die es hören wollen , mit
wünschenswerter Deutlichkeit.

Der „Lok .-Anz ." meldet aus dem Kriegspreffequartier:
Die siegreichen Truppen des Generals Koevrß haben den
Lowzen bezwungen jene natürliche und militärisch seil Jahren
ausgedaute Stellung , die in der Welt der Entente für un¬
einnehmbar gehalten wurde . Nach wochenlanger eifrigster
Vorbereitung , die namentlich der schweren Artillerie einen
einen tadellos arbeitenden Munitionsnachschub schaffen mußte,
begann vor einigen Tagen der Angriff auf den Lowzen.
Die Truppen des General « von Koeoeß , die schon manche
große Aufgabe siegreich bewältigten , haben diesmal ihr
Meisterstück geliefert . Die Eroberung des Lowzen gehört
zu den ge» «ttitff <« Leißuug « dieses Kriege » und stellt
einen Triumph unserer Attillerieüberlegenheit dar , die im
Zusammenwirken mit uvserer sturmerprobten Iufauteri « das
unmöglich Geglaubte möglich machte.

Der obersten Heeresleitung freilich dürste die Ekoberung
des Lowzen nicht überraschend gekommen sein. Sie
bildete das Endergebnis eines wohlerwogenen , bis in die
letzten Einzelheiten ausgearbeiteten Angctffsplanes . Unserer
Armeeleitung war die Siärke der montenegrinischen Be¬
festigungen genau bekannt und sie wußte such , daß in letzter
Zeit ein weiterer artilleristischLi Ausbau de« 1750 Meter
hohen Berges vorgenommrn worden war . Dennoch stand
die Ueberlegenheit unserer Artillerie außer allem Zweifel,
und die Sturmkraft unserer Truppen , dis mit den Ausschlag
gab , ließ das Gelingen des großen Unternehmens als un¬
bedingt sicher erscheinen . Nachdem in der letzten Woche
alle Vorbereitungen beendet waren , nahm die planmäßige
Beschießung , die der langsam und vorsichtig vonückenden
Infanterie den Weg bahnen sollte , ihren Anfang . Bon zwei
Seiten erklomm dir Infanterie die Straße zum Lowzenpaß;
am Nordhan « ging es über die Höhen von Krstac , die ge¬
nommen wurden . Südlich von Cattaro wurde die Vor¬
rückung über den Solar durchgesührt , der am Samstag im
Sturm erobert wurde . I » einer Höhe von 1300 Meter
hatten die Montenegriner hier eine starke Stellung , die unsere
Truppen nach mehrstündigem Nahkampf in Besitz nahmen.

Die Wirkung unserer schweren uns schwersten Artillerie,
wie der sie unterstützenden Schisssrrrtillerie mehrerer Ein¬
heiten war schon nach den ersten Stunden der B . schießung
außerordentlich . Drei Tag « « ährte der Aufstieg Svrr
die Aer - wLvdö des Lorvze » , der z« de« schwierigste«
Leik » « gc« der Frrrppe » gezählt » erde « muß . Gleich¬
zeitig mit Beendigung der Amlleriesordereituug waren unsere
Schwarmlinien von Krstac und Solar her an der .monte¬
negrinischen Hauptsteklung «sgelangt , und der Sturm w «rde
b fohlen . D :e Montenegriner leisteten noch verzweifelten
Widerstand . I « wütendem Ka « dgeme « ge öesetzte die
- «fantrrie die Asppr des Lawze « . Viele Geschütze sielen
in unsere Hände , darunter einige völlig unversehrte Mörser,
die wir sofsrt gegen den Feind verwendete « .

Aus Lugano meldet dis Franks . Z . « . a . : Die Ein-
nähme des Lowzen macht , da unmittelbare italienische In¬
teressen berührt werden , in Italien einen peinlichen Eindruck.
Der „Carriers drlla Sera " spricht von Einern ungemein
schmerzlichen Verlust " . Gleich «Mg beginnt die Preffe , dis
Verbündeten anzuklagen und die e.gerr« Schuld zu bekennen,
daß die gemeinsame Nachlässigkeit den wichtigen Lowzen
verloren gehen und Montenegro das serb sche Schicksal
teilen ließ . Der „Eeeolo " dringt einen Leitartikel über den

Joseph im Schnee.
Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

von

Berthold Auerbach.

(Fortsetzung.)

O , wie viel Erdbeeren sind da ! Die holt aber nie¬
mand , cs kommt niemand dch n , wer nicht verirrt ist, und
ich einfältiges Ding wa ^e es nicht zu pflücken und meinen
Durst zu löschen, weil ich meine , die Orter habe alle Erd¬
beeren vergiftet . Gut . da ist eine Rinnst , wo sie drüben
vom Wald die Baumstämme hrrunts -schleifen. Da muß
es hinunleroehen , ich mein ' , ich höre den Bach rauschen;
das ist gewiß unser Bsch , es kann aber auch das Rauschen
in den Baumgipseln sein ; wenn man in der Irre ist, da
hört man auch nicht recht. Sei 's was es will , ins Tal
muß ich. Ich nehme meine Röcke auf und halte das
Päckchen mit dem Muhen darin ; das Päckchen hat mir
viel Müh » gemacht ; wenn man bergaus und bergein so
was unterm Arm tragen mutz, uud wenn 's auch nicht schwer
ist, es ist doch, wie wenn die eine Hand ststgebunden wäre.
Still ! Jetzt höre ich einen Wagen unten im Tal , da muß
eine gute S raße sein, das ist ein einspänniges Berrierwä-
gele oder auch ein zweispänniges , das so schnell rollt ; jetzt
gehr '« um eine Ecke , und jetzt hört man 's nicht mehr . O
weht hast dich wieder ansühren taffen , das ist ja der Wald,

„Untergang Montenegros " voller Klagen Iber die Unter¬
lassungssünden Frankreich « und Italiens ; während Oester¬
reich still seinen Feldzug gegen Montenegro durchführt ?,
tat die Entente nichts Wirksames z«r Verteidigung dieses
strategischen Bollwerks . Erschreckt stellt der Schluß des
„Secolo -Arlikels " fest, daß nunmehr auch die italienische«
SteL » » ge» in Anrazz * und M «ko» a » v« Korde « her
Sedroßt sind.

Me verschiedenen Morgenblättern aus Genf berichtet
wird , bespricht die Pariser Preffe sehr erregt die verzweifelte
Lage Montenegros . Das Trauerspiel Serbiens wiederhole
sich. Der Bisroerband , besonders Italic « , sei zu spät
gekommen.

Bern , 13 . Jan . (WTB .) Römische Blätter melden
die Ankunst des Prinzen Danilo und der Prinzessin Kenia
von Montenegro in Rom . Die Gerüchte von der Ankunft
König Nikttas in Italien werden nicht bestätigt.

Die Besetzung vv « Korfu.
Wien , 12 . Jan . WTB . Aus Anlaß der Besetzung

Korfus durch die Franzosen erinnert die „Neue Freie Pr ."
an den Vertrag , der am 14 . November 1863 zwischen
Oesterreich , England , Preußen und Rußland abgeschlossen
wurde , wodurch die Iosischerr Inseln nach Aushebung de»
englischen Protektorat « mit Griechenland vereinigt wurden.
In diesem Vertrag wurde ausdrücklich erklärt, , daß dir
Ionischen Inseln nach der Vereinigung mit Griechenland
alle Vorteile einer immerwährenden ReutraliPt haben
sollten . Ein zweiter Bettrag vom 2S . März 1864 zwischen
England , Frankreich und Rußland setzte die Gewähr für die
Unabhängigkeit Griechenlands u»d die dauernde Neu¬
tralität von Korsu und PsFos fest. Aus allem geht
hervor , daß Ksrsu im Gegensatz zu den feierlichen Ver¬
pflichtungen besetz, wurde . Auch für Rom ist die Besetzung
Korfus ein schlagender Beweis der Mißachtung der iialie-
nischen Ansprüche und Wünsche . Sie muß in Rom wie
eine Rache wirken für die Nichtteilnahme Italiens an der
Balkanaktion und als Zeichen , daß der Wert der italieni¬
schen Bundesgenossenschast sehr gering angeschlagen wird.
Der Lowzen gestern und Korfu heute , Demütigungen von
Feindeshand und Freundeshand , das ist da « traurige Er¬
gebnis der bisherigen Kriegführung Italiens.

Athen , 13 . Jan . (WTB . Agencr Havss .) Die
Gesandten der Alliierten übermittelten vorgestern der grie¬
chischen Regierung die folgende Note : Die Regierungen der
Alliierten haben ihre ASertretrr in Athen beauftragt , der
griechischen Regierung auseinanderzusetzen , daß sie es für
eine unabweisbare Pflicht der Menschlichkeit halten , sobald
wie möglich einen Teil der serbischen Armee au ? einen 8er
albanischen Küste benachbarten Punkt hinüberzuschassen , um
diese heroischen Soldaten vor Hungersnot und Vernichtung
zu bewahren . Nach einer eingehende « Erwägung der
dingungen des Transports erkannten die Metten Regie¬
rungen , daß nur die Insel Korfu die notwendigen Mög¬
lichkeiten einer Garantie für die Gesundheit der serbischen
Truppen , dis Sicherheit und Schnelligkeit des Transports,
sowie die Bequemlichkeit der Verpflegung bietet . Sie waren
der Ansicht , daß Griechenland sich nicht der Ueberfisdelung
der Serben seiner Verbündeten , «übersetzen wird , die nur
kurze Zeit aus der Insel bleiben werden , wo die Bevölke-
rung sie sicherlich mit der gebührenden Teilnahme aufneh¬
men wird . Es handelt sich um keine Art von Besetzung,
da der griechische« Regierung in dieser Hinsicht alle Garan¬
tien gegeben worden sind sowohl betreffs Korfus wie der
anderen Teile des griechischen Territoriums , deren sich die
englischen und französischen Truppen zeitweilig seit Beginn
des gegenwärtigen Krieges bediene » mußten.

Ache » , 13 . Jan . (WTB . Bon uns . Priv .-Korr .) Die
Besetzung Korfus durch die Franzosen wird bestätigt.

Die Besetzung Korfus durch die französische « Truppen
wird , so schreibt das „Bert . Tageblatt " , nur ein weiterer
Schritt in der Ausführung eines Plane « sein, au ? den die
Ententemächte sich offenbar geeinigt haben , «ämlich Grie¬
chenland zu zwingen , am Kriege " teilzunehmen . Die Be¬
setzung des Achilleion durfte öle kindlichen Gemüter in
Pari « und London entzücken , da die schön gelegene Billa

der so rauscht , und jetzt ists über dir . Auf nichts mehr
horchen jrtzt ! Ich hrlf ' mir selber . Ich springe zu. aber
es wird so steil , daß man keinen Fuß mehr setzen kann.
Und da ist auch der Boden vom Baumschleisen so hart,
daß man mit den Hacken nicht mehr einsetzen kann , und ich
zerreiße ein Paar Schuhe , die zwei Gulden kosten , nicht
die Hälfte habe ich an dem Mutzen verdient . Was tut 's.
Wenn ich nur mit meinen gesunden Gliedern daoonkomme!
Rur einmal bin ich gefallen . Man soll sich an nichts
halten , wenn man 's nicht vorher untersucht hat ; G -nster hat
einen guten Anhalt , das ist fest im Boden , ich halte mich
aber einmal an einer Baumwurzel , die Wurzel bleibt mir
in der Hand , ich rutsche ein gut Stück hinunter . Ich
drücke die Augen zu : jetzt mußt du sterben , jetzt ists aus.
Ich bleibe aber an einem Felsen liegen , mitten in einem
Ameisenhaufen . Ich mache , daß ich daoonkomme . Ich
gehe in der Nähe der Rt - nse, ich halte sie im Aug , in den
Wald und springe von Baum zu Baum ; es ist kein Sprin¬
gen mehr , es ist wir geworfen , wie die Sperlinge fliegen
und ihre Flügel zusammenklappen und sich in der Luft
überstürzen , so ists . Ich muß fast lachen , wie ich das
denke , aber es ist mir nicht zum Lachen gewesen . Ich
denk , davon kannst du dein Ledenlang erzählen , und da
denk ich wieder : wenn du es nur schon erzählen könntest,
dann wärs vorbei . Es wird schon Vorbeigehen , du stirbst
nicht daran , nur immerfort . Und so Hab ich mich immer
von einem Zweig zum andern gegriffen und nur einmal
bin ich noch gerutscht , aber gefallen bin ich nicht mehr.

' Und die Geröllsteine kugeln vor mir hinunter , Hüpfen vor

dem deutschen Kaiser gehört . Endlich Hai man auch ein¬
mal etwas erobert , wenn auch nur ein ungeschützte, Land¬
haus aus nichtverteidigtem neutralen Boden.

Die Schlacht im Osten.
In Czernowitz eingebrachls verwundete und gefangene

Raffen bezeichnen laut Bett . Tagebi . die russischen
Verluste  während der Offenstokämpfe als ungeheuer.
Dir eingetretenen kurzen Kampfpausen seien darauf zurück-
zusühm !, daß alle von der Front nach Lhotin führenden
Wege mit Berwundetentranspotten verlegt sind . Der
russische Sanitätsdienst sri der überwältigenden Aufgabe
nicht gewachsen . Es käme vor , daß Verwundete 36 bis
48 Stunden hilflos liegen bleiben . Wegen des Mangels
an hinreichenden Bahnanlagen mußten auf freiem Felde
Amdulanz -SanitärsanstaUen errichtet « erden , die unter der
Kälte und den mangelhaften Hilfsmitteln furchtbar leiden.
Unter den Verwundeten sind viele Offiziere , darunter ei»
General und 3 Oberste.

Nach schweizerischen Blättern gibt der Rußki Invalid
die Namen der Kommandeure der neuen russischen Armeen
bekannt . Es sind dies die Generale Litwiesw . Plehwe,
Lordsch und Rauch von Traibenberg . Der letztere befehligt
die Armee von Minsk , General Litwieow die Armee son
Rown «.

Nach einer Pester Meldung des „Verl . Lok .-Anz ."
wurde die russisch-rumänlsche Grenze nun zum zweitenmal
gesperrt . Der gesamte Post - und Telegraphenverkehr ist
eingestellt . Die Bukarester russophilen Blätter melden , daß
die eigentlich « russische Offensive erst jetzt beginnen werde.

Wie » , 12 . Jan . WTB . Amtliche Mitteilung vom
12 . Januar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Da « Schlachtfeld an der brssarssische « Grenze

bildete auch gestern wieder den Schauplatz erbitterter
Kämpfe . Kurz nach Mittag begann der Feind unsere
Stellungen mit Arttllettefeuer zu überschütten . Dm Stunden
später setzte er den ersten Infanterieangnff ein . Fünfmal
hi « terei « auder und um 10 Uhr abends ei « sechstes
Mal versuchte « seine tiesgegliederte « Angriffs-
kolo « « e« in unsere Linien einznbreche » . Immer war
es vergebens . Unterstützt von der trefflich wirkenden Artillerie
schlage « die tapfere » Verteidiger alle Angriffe ab.
Der Rückzug des Gegners wurde mitunter zur regellose«
Flucht . Seine Verluste sind groß . Bor einem Bataillons-
abschmtt lagen 800 tote Raffen . Das nordmähriscke In¬
fanterieregiment Nr . 93 und die Honvedregimenter Nr . 30
und 307 haben sich besonders hervorgetan . Sonst im
Nordosten stellenweise Geplänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
In den Abschnitten von Rio «, Flitsch und Tslmttn,

sowie vor dem Görzer Brückenkopf war die Artillerie¬
tätigkeit stellenweise wieder lebhafter . Vor dem Südtell
des Tolmetner Brückenkopfes wurde ein feindlicher An-
griffsversuch abgewiese « . Im Görzischen belegten unsere
Flieger italienische Lager mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
(Die Meldung wurde bereits gestern wisdergegeben.

Die Schristl .)
Ereignisse zur See

Am 11 . Januar nachmittags hat ein Geschwader
vsu Seeflngzenge » in Rimini die Munition - und die
Schweselfabnk , Bahnhof und Abwehrbatterien mit verhee¬
rendem Erfolg mit Bomben belegt . Trotz des heftigen
Feuers mehrerer Abwehrgeschütze find alle Flugzeugs un-
beschädigt zmLckgekchrt . Flottenkommando.

Der deutsche Fliegerangriff ans Saloniki.
Uedkr den Fliegerangriff aus Saloniki erfahren ver¬

schiedene Morgenblätter noch nachträglich aus London , daß
mehrere Munitionstranepotte im Lager der Alliierten explo¬
dierten . Zahlreiche Pferde , Wagen und Material wurde»
vernichtet , über 100 Mann getötet.

mir in die Höhe und rollen lang , und ich mein , ich hör
sie unten rm Bach aufklatschen . Und ich denk , wenn du
fällst , so fällst du auch hinunter . Ich klammere mich mit
den Nägeln ln den Boden , und sott und sott und wieder
abseits in das Gebüsch , wo man neben der Rinnse den
Fuß einsetzen kann . Endlich und endlich bin ich unten,
aber halt ' dich ! Keinen Schritt weiter , oder du bist des
Todes . Haushoch gehl «, wie mit dem Messer abgeschnitten,
in den Bach . Da ' stehe ich, ich kann mit der Hand die
Gipse ! der Tannen greisen , die im Tal stehen , aber da ist
kein Weg . Ich gehe zwei Schritt zurück und Halts mich
an einem Baum , und jetzt ist mirs doch wohler . Da fließt
das Wasser , Gott sei Lob und Dank , da ist das Tal , und
im Tsl sein, ist daheim sein. Wie gut rauscht das Wasser,
so getreu und so Milden , und das hat mir meinen Durst
halb gelöscht , nur vom Hören und Sehen . Jetzt habe ich
noch das größte Kunststück durchgemacht , wie ich da aus
einem weiten Umweg endlich ins Tal hinunterklettere . Und
wie ich im T «l bin , da mein » ich. jetzt stehe ich erst wieder
aufrecht . Der Schweiß rinnt an mir herunter , immer eis
T opsen schlägt den andem ; ich setze mich auf einen Stamm,
der daiiegt , va grad bei der breiten Buche , da wo der

'Hutmacher den Ioftph gefunden hat . O wie heiß ist mirt
Ein Pferd , dar sieben Stnnden Galopp gelaufen ist, kan»
nicht stärker dampfen . Ich möcht mir gerade alle Klei rer
Herunterreißen , es ist aber kühl im Tal . Die Sonne geht
schon hinter die Berge , und es war noch nicht Mittag ge¬
wesen . als ich daheim sott bi« . —

(Fortsetzung folgt .)
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Mi - d- r Berl Lok .-Anz . aus Wien erfährt , sind nach
»-> d- m SI >-s -- ° »S-»I ° u, S - l- n«

ZN « z„ Nach
GK8 Aus Budapest erfährt vis mas . org . .

einer Meldung aus Sofia unternahm eln au « zwölf F ug.
einer Mewung « Geschwader am 7 . Januar einen
zeugen befichnide V dag englische Lager Ktlinair.

ÄÄichrn WÄ lüsten den Flugzeugen kel-
Dt - feindlichen ^ sorgen die Engländer und
nen bchadea S - . von Mumtion nur bei Nacht.

Di ? "Ä "ch-n Ä ?gzellge flogen weiter in der Richtung auf
Ariaoel und Saloniki , aus dem ganzen Wege Bomben

Die Zahl der Opfer ist unbekannt, doch konnten
abwersen . „>>b»rordentlick aroken L»3ke beobackten.

stellenweise Brsnoe
m.Mnanderstoben . Die Flugexpedttion nahm mehrere Stunden
in AnloruL und es wurden im gsnzen 78 Bomben ge-
marken Unbedingt sicher konnte sestgestellt werden, daß keine

Äg . B - m° - L S - -E fiel . Au - d. m s-unzWch - u
stiegen mehrere Flieger aus . um die deutschen Aero-

vlE zu vertreibe » . Jedoch war dieser Versuch für die
H-raöroien verhängnisvoll , da zwei ihrer Maschinen llbge.
aMossen wurden . Die deutschen Flieger , die wichtige Be.
obachwnqen und Aufzeichnungen über die feindlichen Siel-

machten , kehrten unversehrt auf ihre Aussangsposten

zurück.
Die Berrte von GMipolis.

Konstanrinvpel , 12 . Jan . WTB . Das amtliche
Verzeichnis über die bei Seddui Bahr gemachte Beute ist
noch nicht bekannt gegeben worden , doch bezeichnen sichere
Piioatnachrichtcn sie als überaus reich.  Ganze Berg«
von Säcken mit Mehl und Kartoffeln fielen den Siegern
in die Hände . Die Schuppen waren »oll von Stieseln.
Schuhen und neuen Uniformen . Außerdem wurden eine
Anzahl AuroinobUnrnbuianzen , Motorräder . Bombenwsrser,
Genieweikjeuge . ein eingerichteter Operationswagen , 1000
Pferde und Maulesel , von denen einige Hundert vom Feinde
vergiftet wurden , erbeutst . Zahlreiche Arbeiterscharen sind
ununterbrochen mit der Beerdigung der Leichen beschäftigt,
während Trainkolsnnen die Beute einsammeln . Der Ver¬
bindungsweg bei Kereyesderu trug eine Tafel mtt der In¬
schrift-. „Konstantinopelerstraße " , eins traurige Ironie ange¬
sichts des Ausgsrrgs des Da -dsnellmurrtsrnehmens.

Mario P ' ssarge drahtet der „Boss . Z ." aus dem Haupt¬
quartier auf Gall polr : Die Absicht des Feindes , abzuziehen,
war niemand verborgen . Die Engländer waren äußerst
nervös , verschossen ihre Leuchtkugeln und knallten zweck,
los umher. Die türkische Artillerie erzielte ausgezeichnete
Erfolge. Die übereilte Flucht geht karsus hervor , daß sie
ihre Pferd « nicht mehr fortzuschaffen vermochten , sondern
wie sie d-Händen iu langen Reihen niederschvssen.

Amerika «nd die Note au GAglarrd.
Nenyork , 13 . Jan . (Durch Funkspruch ssm Ver¬

treter des WTB .) Die Aussicht aus eins baldige und end¬
gültige Beilegung der ganzen Unierseebaotsstrettsrage erweckt
große Genugtuung in der Presse und in aMttchen Kreisen.

„Neuygrk Times " sagt : „ In dem diplomsttschm
Meinungsaustausch mtt England werden Wilson und Lan-
fing genau vsn demstlberr Grift geieikt . wie tn ihrem Streit
mit Deutschland, nämlich daß es ihre Pflicht sei, die Rechte
der Neutralen zu verfechten ."

Eine Depesche des „Neuyork World " aus Washington
stellt fest, daß Lansing die schärfste Note,  die je ge-

- schrieben worden sei, über d e Behandlung des «merika-
nifchen Handels nach London senden werde . In den Kreisen
der Regierung gewinne die Ansicht schnell an Boden , wenn
die Unlerseeboolsangslegenheit endgültig beigelegt sei» werde,
der Kongreß auf einem Vorgehen bestehen werde , welche»
England dazu zwinge , aus die amerikanischen Forderungen
«inzugehen.

Eine Liga des Deutschenhasses.
Genf , 12. Jan . Der F ^ aro bespracht die Gründung

der anndeutschrn L ga , welcher zahlreiche P -äsrkten und
Generale bettraten . Das Blatt sch eibl nach der , D . T ." ,
die nationale Aufgabe bleibe dre Schürung  desDeulschen.

Die Liga bereitet die Herausgabe von Broschüren
und Büchern vor , in denen die demschen Grausamkeiten »er-
ewtgt werden sollen. General Morlhau nahm eine Ehren-

«r i Komitee an . General Redillot erklärte seinen
« " Ut in einem offenen Briefe , in dem er darlegt , daß
^/Ereich zeigen müsse, daß Deutschland wicklich sein Erb.
feind ist. Wer Frankreich liebt , müsse Deutschland hasse» ,
dies sei eine patriotische Notwendigkeit.

Die Verluste der Italiener,
q. , ^ bien , 12 . Jan . Der „Abend " veröffentlicht eine
Münz aus Gens , die laut „D . T ." besagt : Die Ber-
k-«« . ^ italienischen Hee es an der öst-rreichischen Front

diszum 1. Dz 6 « V « V0 Man » an Tote « ,

Z ° m . » D . °

Vermischte Nachrichten.
3 °". (WTB . R -uter.) Der Dar

BeiaUn ho der Wttsonline wurde aufgeqegeben. Uebe
Samvke^ a-̂ s deine bestimmten Nachrichten. —P.-!°n°

6 Ia ^ 7 ' r?i^ ban . (WTB . Aimzia Stefani .)
B7ndr »5 ^ Dampfer „Ctt .a dt Palermo"

-Br « - auf Minen und sänke"
2«n. Gazzetke Üific'ale veröffentlich

«n û ^uach für die Marine unter Kriegsk»sten w,
«0  ML -.onen ausgeworftn werden.

Ernährungsfragen im Reichstag.
In der Sitzung des Reichstags am Mittwoch wurde

zunächst die Vorlage betreffend weitere Zulassung von Hilfs.
Mitgliedern im Kaiserlichen Patentamt in Dritter Lesung
unverändert angenommen.

Das Haus setzt sodann die Beratung über den

Bericht des Reich shaushaltansschufs es

fort . Abg . Wendorff (F . B .) erkennt die Verringerung
der Brotration als eine Maßnahme der Vorsicht an und
bemängelt die Kartoffelversorgung und vkaffensbschlachtung
der Schweine . Gr verlangt für Butter eins baldige Be-
standsausnahme und eine gerechte Berieilung . Auch wünscht
er eine geregelte Futtermitteiverteilung für die Ausrecht,
erhaltung der Viehzucht . Abg , RSficke (Kons .) : Wie die
Brüder draußen sollten wir uns das Leben erleichtern und
uns nicht mtt gegenseitigen Anklagen bedenken . Ausgabe
der Regierung ist es , die Produktion zu fördern und die
Verteilung durch die Kommunen zu regeln . Unterstaat «,
sekretär Dr . Michaelis:  Das Bewußtsein van der Not-
Wendigkeit der Sparsamkeit ist mehr und wehr geschwunden.
Als die großen Reserven au » der alten Ernte frei wurden,
wurde die Brotration erhöht und auch zur Behebung der
Fulternst Maßnahmen getroffen . Wir müssen aber be.
denken , daß wir erst den dritten Teil des Wirtschaftsjahres
hinter uns haben . Wir müssen mir voller Energie zur Spar¬
samkeit zurückkehren . Der schwerarbeitenden Bevölkerung
sollen die erhöhten Rationen a» ch weiterhin beiaffen werden,
die bemittelten Klaffen aber müssen sich wieder einschränksn.
Nachdem noch Abg . Freiherr von Gamp (Rp .) da » Wort
ergriffen hatte , wurde die Weiterberatung aus Donnerstag,
den 13 . ds . Mt »., vertagt.

Aus Stadt und Land.
R «g»id, 14. Januar 101S.

KLM: Moeutaker.
Mtt dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet : Vize»

stldwebei Bernhard Hez , M - lirrmister , Lützenhardt ; Kriegs¬
freiwilliger Arthur Echrsid von Lützenhardt.

Die Silberne Verdienstmedaille erhielt Wilhelm Kaupp,
Sohn des Karl Kaupp . Lützenhardt.

p Das Gesamtkolleginm der K . Zentralstelle
für Landwirtfchaft hielt unter dem Vorfitz von Reg .»
Dir . v. Sting eine Sitzung , der auch Minister Dr . v.
Fleischhauer anwohnts . Hetzer die Fortführung der land.
wirtschaftlichen Betriebe berichtete Reg .-Rat Ganger . Dabei
kam der Wunsch nach einer möglichst weitgehenden Peur-
lsubung der Betriebsleiter durch die Militärbehörden auch
im Jahr 1916 , nach einer weiteren Heranziehung von
Kriegsgefangenen zur Unterstützung in den Betrieben sowie
der Beurlaubung des Personals der Mühlen - und Molke-
reibrtriede zum Ausdruck . Die Festsetzung von Höchst¬
preisen für Schlachrschweine sei »tcht dazu angetan gewesen,
die Schweinezucht und Mast zu heben ; ohne Höchstpreise
auch für sämtliche bei der Verarbeitung der Schweine er.
zielten Erzeugniff insbesondere Dauerwaren , könnten die
Markthöchstpreise ihren Zw ck nicht erreichen . Zur Frage
der Schweinrmästunq sprach sich das Kollegium dahin aus,
daß es nach d -m Vorgang in Preußen angezeigt sei. den
den Schwetnemiistern gegen Uedernahme der Verpflichtung
zur Ablieferung einer bestimmten Zahl von Schweinen an
eine bestimmte Stelle Futtermittel zu angemessenem Preis
zur Verfügung zu stellen . Ein Verbot des Schlachterrs
von Milchkühen sei in Württemberg nicht erforderlich.
Ueber den Zuckerrübenbau wurde miigrteilt . daß mtt einer
Erhöhung des Preises der abzuliesernden Rüben gerechnet
werden könne.

p Die Stellungnahme der Deutsche « Turner«
fchaft zur militärische » Vorbereitung der Jugend
ist neuerdings in einer Reihe bemerkenswerter Leitsätze au «,
gesprochen worden , denen folgendes zu entnehmen ist : Für
die rmlüä ische Borberett » na der Jugend ist ein tüchtiger
Turnunterricht die beste Grundlage . Schon jetzt ist die
Errichtung eigener Iogendkompanien überall da , wo es
ohne Schädigung anderer bewährter Einrichtungen geschehen
kann , den Turnvereinen zu empfehlen . Soll die militärische
Vorbereitung alle Jugendlichen bis zum 20 . Jahr umfassen,
so ist ein gesetzlich r Zwang unumgänglich . Jedes derartige
Gesitz muß , akgeseh n von den Schulen , bestehend « Be»
bände , vor allem die Deutsche Turnerfchsft , zum Träger
der Vorbereitung machen und neue Einrichtungen nicht eher
und nur insoweit schaffen, als sie sich als unumgänglich
notwendig erweisen . Ebenso wichtig wie die militärische
Vorbereitung der Jugend ist dir Erhaltung der Wehrfähig¬
keit nach abgeleisteter aktiver Dienstzeit ; dem Turnen der
älteren Jahrgänge haben die Turnvereine daher erhöhte
Sorgfalt zuzuwenden.

Fe er der erste « Kommunion LS1S . Das Kirch.
liche Amtsblatt vom 31 . Dez . o. I . enthält einen b'schös-
lichen Erlaß nach dr-m wegen u rgünstiger Beeinflussung
de» Weißen Sonntags (30 . April ) durch die Schulferien
und des Kommunronsunterrichls durch landw . Arbeiten der

Bischof gestattet , daß Heuer die feierliche Kommunion der
Kinder je nach den Verhältnissen entweder am Weißen
S inntag oder am vierten Fastensonntag gehalten werde.
I » jedem Dekanat sollte aber einheitliches Vorgehen erzielt
werden.

Tierquälerei . Der Dtenstknechl Staub , der an seiner
Arbe it st. lle in Stammheim in boshafter Weise einer Kuh
das Auge ausstach und das ihm anveetrsute Vieh in rch r
Weise quälte , wurde verhaftet und dürfte die verdiente
Strafe bekommen.

r Wildberg . Der Pferdedieb , der auf den Effrlnger
Am/rdkner geschaffen hat , ist ein in Ludwigsdurg sahnen-
flüchtig gewordener Dienstknrcht Schanz von Berneck . Er
konnte noch nicht beigebracht werden.

-c . Spielberg . Bon der treuen , vaterländischen
Gesinnung der Schwaben in den Bereinigten Staaten
Nordamerikas , sowie von deren Wohltätigkeit iu gegen-
wärliger Kriegszett an ihrer alten Heimat hören und lesen
wir täglich . Auch ein Spielberger Bürgerssohn , Rudolf
Rueff und dessen Gattin Rosa geb . Streb , in Chicago,
haben dem hiesigen Schultheißenamt zur Unterstützung für
Notleidende im Kriege den schönen Betrog von 100 X
überwiesen , welcher entsprechend den Verhältnissen an hiesige
bedürftige Einwohner , beziehungsweise Ausmarschierte ve»
teilt wurde . Den Gebern sei auch an dieser Stelle Herz-
sicher Dank gesagt.

p Stuttgart . Eine Sonderausstellung von Ersatz,
gliedern und Acbeitshüfen für Kriegsbeschädigte ist bis lS.
Februar im Landesgewerbemuseum geöffnet . Die Ausstel¬
lung enthält ältere und neue Konstruktionen von künstlichen
Beinen , Armen , Händen (darunter auch das Original der
Eisemen Hand des Ritters Götz von Berlichingen ) , eine
Auswahl von Vorrichtungen , die dem Kriegsbeschädigten
zur Erleichterung seiner Berufsarbeit dienen sollen , die meisten
erreichbaren Werke , die den Eisatz abgenommener Glieder
durch kün ttiche behandeln , sowie eine reichhaltige Zusammen-
ftellunq von Photographien , die die Ausrüstung Kriegs¬
beschädigter mit künstlichen Gliedern zeigen.

p Stuttgart . Die Schuhmacher -Innung Stuttgart
hat in ihrer am Montag gehaltenen General -Bersammlung
einstimmig den Beschluß gefaßt , den Arbeitern in Anbetracht
der durch den Krieg veranlaßt «« Verhältnisse eine Lohne»
Höhung »o» 5 Prozent zu bewilligen.

r Feuerbach . In der Teersabrik von Wilhelm Bolz
war Feuer ausgevrochen , vermutlich infolge Ueberlausevs
eines vollen und erhitzten Tserkessrl «. Es entwickrtte sich
in kurzer Zeit ein ungeheurer Rauch . Eine Schuppen mtt
teiiwrise fertigem Material wurden vom Feuer ergriffen und
größtenteils vernichtet . Der Schaden ist ziemlich bedeutend.

r Obrrvdorf . Der Mechaniker Wilh . Staudecker
war dis zu Kriegsdeginn in der Waffensabrik beschäftigt.
Er rückte dann zu einem österreichischen Arsillerieregiment
ein und wurde gleich in den ersten Kämpfen in Galizien
und Polen als vermißt gemeldet . Alle Nachforschungen,
auch amtliche , nach dem Verschollenen blieben erfolglos.
Nach sechzehn Monaten ist nun bei seinem hiesigen Bruder
eine Karte eingetroffen , wonach sich der Vermißte als Ge-
sangener in Wladiwostok im hintersten Asien befindet.

Ans Baden«

Pforzheim . Die Wilhelmsche Mühle ist polizeilich
geschloffen worden , da der Besitzer in einer Reihe von
Fällen mehr Mehl ausgemahlen hat , als es die von den
Bürgermeisterämtern ausgestellten Mahlscheine gestalteten.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen ia

Psalzgrafemveiier.
Frendenstadt , 12 . Jan . Die Retzgerinnung hat die

Fleischpretsr folgendermaßen festgesetzt : Ochsenfleifch 1 30
Kuhfle .sch 1 20 Kalbfleisch 1 20 ^ je das

Pfund.
r Stuttgart , II . Ian . Schlachtviehmarkt.

Zugetrtebern Großvieh Kälber Schweine
640 550 407

Erlös aus V, Lx Schlachtgewicht.
Pfennig

Stiere u.
Pfennig

Ochse« 1. Kl . von 14S bi» 14k
2. Kl . . — „ — Iungrinder 3. Kl . , 133

dis
137

Bullen 1. Kl . „ 128 „ 132 Kühr 1. Kl . von — —

2. Kl . . — „ — 2. Kl . . — —

Stiere u. Kälber 1. Kl . „ 15V „ 162
Iungrinder 1. Kl. „ 144 . 148 2. Kl . „ 14k 1b3

2. Kl. .. 137 .. 143 3. KI . .. 130 „ 142

Schweine » oollfleischige über 120 kx 129 Psg.
d 100—120 „ 118
o » 80 —100 „ 108

ä 60 - 80 „ 93
unter 60 „ —

Sauen 103
Verlaus des Marktes : lebhaft.

p Die württ . Großsch ff rhrtspläne . Das Nrk»
Kar-Donau -Kanal -Komite « w -ndet sich in einer Erklärung
gegen den Borwurf der Untätigkeit auf dem Gebiet des
Kanalbaus in Württemberg . Während Bayern , ganz ab-
gesehen von der günstigeren Wasserstraße , auf eigenem Te»
rain arbeite , sei Württemberg von den Nachbarn abhängig.
Besonder « Baden habe wiederholt erklärt , während de«
Krieges in keine Verhandlungen einireten zu können , wie
dies auch der Reichskanzler hinsichtlich des Gwßschissahrts.
Programms des Reiches neulich ausgesprochen habe . Das
Komitee Hab« keine E ; kutive , vielmehr obl ege die Aus-
führung der württ . Kanaldauten der Regierung bezw . dem
Reich . Das Komitee beschäftige sich zur Zeit mit den Plä¬
nen Oberrhein — Bodensee — Oberschwaben — Donau , da diese
Verbindung für W «st nach Ost einmal die aussichtsoollste
Route zu werden verspreche.

Büchertisch.
Deatsche Art . Der Berleumdungsseldzug unserer Feinde scheint

b sonders dazu angetan , uns selbst wieder einmal Rechenschaft über die
Frage abzulkften : . Was ist Deutsch ? " Im Zusammenhang der nativ-
nalrn Ausklärungszwcckr der bekannte » „Wegweiser für das werk¬
tätige Volk " Herausgeber Hermann Kalkoff , Reichsverlag , Berlin ^
35 ) hc-t Dr . R . Iacoby (Zehlendorf ) es unternommen . Antwort auf
diese Frage zu geben . Deutsche Art " behandelt er im Dezrmberhest
des „Wegweiser ". Mit diesem Heft schließt der Jahrgang 1915
(Iohresbezugspreis für 12 Hrstr l .50 das erste Heft dieses Jahres
will ebenfalls aus der Feter R . Iacobis der „Deutschen Art " „Deut¬
sche Ziele" » eisen. Zu beziehen durch dir E . W . Zatser'sche Buchhklg.



Letzte Nachrichten.
(SSmtiichrS.L.S.)

London , 13. Jan . WTB . Die Dienstpflicht » or-
läge wurde gestern in zweiter Lesung mit 431 gegen » S
Stimmen augeuomme » . — Die drei Vertreter der Ar-
beitewarler Henkers »» , Braee und Roderts , haben
ihre Demission zurückgezogen.

Berlin , 13. Jan . WTB . Der feierliche » Er¬
öffnung des Landtages im Weißen Saal « des Kgl.
Schlosses wohnten zahlreiche Vertreter beider Häuser bei,
darunter Generaigouvernrur von Beseler. Generalgouverneur
von Bisfing, Fürst Bülow . Alle hier anwesenden Minister
waren erschienen. Ministerpräsident vo » Bethmann
Hollweg verlas die Thronrede , die mehrfach von Bei¬
fall begleitet wurde, besonders an den Siellen , die vom
Heldentum unserer Truppen , dem alten preußischen Solda-
tengeist und dem Durchhallen bis zum Stege sprechen. Das
Hoch auf den König brachte der Präsident dcs Abqeord-
netenhauses aus.

Frankfurt a . M ., 14. Jan . (Tel .) Die „Frkf.
Ztg ." « eldel aus Lugano : Nach einer römischen Meldung
des „Secola " unternahmen die Gesandten des Bier¬
verbandes bei der griechischen Regierung freund¬
schaftliche Schritte gege » d e geplante Ankündigung
d »s Belagerungszustandes . Der englische Gesasdte
Elliot warnte die griechische Regierung , auch namens seiner
drei Kollegen, formell davor , griechische Schiffe zur Ver¬
sorgung der Zentralmächte mit amerikanischem Getreide

herzugeden, und kündigte an , daß die Entente die Einfuhr
nach Griechenland nur nach Maßgabe de« dortigen Be¬
darfs zulassen werde. Auch dagegen hat Griechenland in
den Hauptstädten des Bieroerbands protestiert. (N . T .)

p Berlin , 13. Jan . Die sozialdemokratische Frak-
tion oes Reichstags hat in einer gestern abend gehaltenen
Sitzung mit 60 gegen 25 Stimmen eine Erklärung an¬
genommen, nach welcher der Abgeordnete Liebknecht
wegen fortgesetzter gröblicher Verstöße gegen seine
Pflichten als Fraktionsmltglisd die aus der Fraktions-
Zugehörigkeit erwachsenden Rechte verwirkt hat.

Berlin , 14. Jan . (Tkl ) Aus Genf meldet der Lok.-
Anz. : Die Blätter melden aus Paris : Die Entente lehnte
die Freilassung der in Mytilene verhafteten Konsul» ab.
trotzdem sie griechische Staatsangehörige sind.

GKG . Zürich , 13. Fan . Der „Tages -Anzeiger"
schreibt lt. Sltad . Z . über die Galltooli -Aktion : Die fran¬
zösischen Verluste werden zuverlässig mit rnnd 100 000
Manu beziffert . Einschließlich der englischen Berlnste
von 205 000 Manu (125000 Verwundete , Tste und
Vermißte und 80000 Erkrankte ) ergibt das einen Ge¬
samtverlust vor den Dardanellen von über SOOOOO
Man » , die nutzlos geopfert find . Nicht zu vergessen
sind die bedeutendem Flottenverlnste vor den Darda¬
nellen, die eine ganze Armada darstellen.

Wie « , 13. Jan . Das „Neue Wiener Journal " er¬
hält laut „D. T ." folgende Drahtung aus Athen : Mel¬
dungen griechischer Blätter zufolge ist ein französischer

Torpedobootsz - rstörer im Aegäischen Meer an de«
Felsen einer griechischen Insel gescheitert.

Wien , 13. Fan . WTB . Amtliche Mitteilung vo«
13. Jan ., mittags:

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der Adria »orgehenden österreichilch-ungarischen

Kolonnen haben die Montenegriner an - Budna ver¬
trieben und den nördlich der Siadt aufrsgenden Main!
in Besitz genommen. Die im Lowzen-Gebikt operierende«
Kräfte standen gestern abend « Kilometer westlich
Cettinje im Kampf . Auch die Gefechte bei Grahov,
verlaufen günstig. Unsere Truppen find ins Tatbecken
oorgedrungen . Fm Grenzraum südlich von Avtovac
überfielen wir den Feind in seinen Höhenstellungen. Er
wurde geworfen . Im Nordosten Montenegros ist die
Lage unverändert

Auswärtige Todesfälle.
Adam Strecker, früherer langjähriger Meister bei Haueisen u.Sohn in Neuenbürg, 78 I . a.

Gedenket der HNWigc« Vögel!
Mntmatzl . Wetter am Samstag und Sonntag.

Bewölkt , Schneesälle und trocken.
Sitr Sie GchristleUmrg« rmmoortltty: R. Tschorn. — Druck und
Verlag der S . W. Zoiser 'fchea Buckdruckeret(Karl Zaiier). Naculd.

Die

Vrem- ». Werl
Hchmlms.

Stadtgemeinde Nagold
verkauft am nächsten

. Montag , IV. Jan ., nachmitt. V22 Uhr,
aus Walddistrikt Winterhalde , Abt . Hintere Wanne:

12 Rm. buchene Prügel, 49 Rm. Nadelholzprügel und
Anbruch, 14 Laubreishaufeu, 455 Wellen buchenes Reisig,
650 St. Nadelreiswellen, 6 Flächevlose Laubreisig zuj
Faschinenreisig geeignet und 1 Los Schlagraum, sowie
6 Rotbucheuabschuitte mit zus. 6,41 Fm.
Zusammenkunft atst der Höhe der Hangemer Steige . Kaufslieb¬

haber sind hiemit eingeladen.

IL » t » rrl , ist o LZ » o L 8
ist unä blsidt Sso Ls»ts gegen

8elinup1en, iiuslsn
u. Sviserkeil , in Pack . L 20 ^ b?i

llviorlvd Sans », Kond.
„ Strenger , „

in Lltsostsig b. Varl Volker , Kond.

MiuiMedW°W."-Laieer

Wddberg.
Am Tamstagmittag von 1

Uhr ab verkaufe ich eme gutge¬
wöhnte

Jselshausen , den 14. Jan . 1916 . !
Mein lieber Gatte , unser treubesorgter, guter

Vater , Schwiegervater , Gsßoater und Schwagers

Heinrich Koch»gen».Müller,
ist heute von schwerem Leiden in seinem 72
Lebensjahr durch einen sanften Tod erlöst worden.

Beerdigung:  Sonntagnachm . 2 Uhr.
Tiefbetrübt bitten um stille Teilnahme

die Gattin Regiue Koch , geb. Lehre,-
Marie Wörner mit Gatten , Uuiertükkheim,
Paul Koch , Schriftsetzer, mit Frau , Nagold,
Nanele Mäntele mit Gatten , z. Zt . beim Heere,
Lina Koch

und sieben Enkelkinder.

Verwendet Rote-Krenz-Psennig-Rarken,
L 2. 5 und io H,

Zn beziehen von Oberamtssparkassier Gaiser , Nagold.

die Kinder

mit Ka b , sowie ein starkes

Einstellrind
und V starke

Läufer-
Schweine

Johannes Dengler,
Schweinehändler.

Pfrondorf.
Eine 3 Jahre alte, trächtige

Ziege,
sowie einen ^ Jahre
alten

Zuchtöock,
beide Tiere reinrassig, von prima
Abstammung , verkauft unt . Garantie

Gg . Hartman « .

Union Deutsche Verlaasgesellschaft
in Stuttgart . Berlin . Leipzig. Wien.

Das volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

.L'L Mtlriem ML
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung . Preis 25 Pfennig.
Nach dem bewährten Vorbild unserer rühmlich bekannten Illustrierten Geschichte de» Krieges 1870,71,
die als einzige unler vielen heule noch stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals eine fort,
laufende Zeitgeschichte aller wichtigen KriegSdegebenheiten . bestimmt, die Ereignisse der
über UN» au,gegangenen «rohen Zeit in Wort und Büd dauernd sestzuhalten und ein Hausbuch zu
werden, da» über die Ursache» und den Verlaus des uns ausgedrungenen Kampfes in abgeklärter
Art berichtet. Wertlose- beiseite läßt und das Bedeutungsvolle und Bleibende sammelt, ein vater-

ländischer Werk für alt and jung, hoch und niedrig, für die Gegenwart und die Zukunft.
Jedes Heft ent¬
hält «ebe« der

fortlaufenden
Kriegsgeschichte

MV- « an »«achte de- Prei»von 25 Pf . und«erlang«»uSdrüiklich„Nriegggoschichte»«ton- .

zahlreich« Beiträge namhafter Mitarbeiter «ns dem Aeer«,
der Marin «, den Kreisen der Wissenschaft «nd Technik,^
wie viel « Zeichnungen, « emiilde und -Photographie « «edft
«ine« «rtra -Kunirdla« oder einer « arte.

Mrichi»

Zu veztrhen durch G . W . Zaiser , Buchhanvlg ., Nagold.

Verlosung
3 ' 2 o/«jger ^ ürttLindergisekiLr
LtLstL-ZekuldvsrLÄireibuiigLn.

vis AiküuuKsliste der bei der Ver1o8»»K am 10.
.lauuar 1916 KexoKene» IViirtt. 8taat8obIjKatio»6» lieKt
au unserem Avballer 2» zederma»»8 Liusivbluabme
auk. V̂ir siuä aueb Kerne bereit, münälivb oder
sebriktlieb jeden etva K6̂v»»8obte» ^uksobluss beriüK-
iivb der Ver1o8»»K ru Kebe».

veuzeuixeL Le8it2:tzru KekündiKter 8eb»idver-
8vbreibuuxeu, belebe die beimLULableudenLeträK«
rur LeKründuvK einer 4 °/g V̂ürtt. 8taat88eb»ldb»ok-
korderunK vergeuden sollen , verdeu be8vudere Vor¬
teile Keimten.

IVir be8orK6L Kerne de» LiuriUK der verlo8te»
ObliKatioueu oder deren UmxvandinnK iu IVürtt. 8ta»t8-
buvbsebuldeu, vie >vir u»8 a»eü mit Lat8vb1äK6u rur
auder̂ eitixeu WiederaniaKe de8 6e1de8 mit VerKLÜKeu
riur VerkÜKUUK balteu.

Kevötbebsnlc kiagoll!°««d--
l -slexdon Ar. 26. Lsim allsn Liredturnl.

Gesucht wird ein

(als zweiter), der mit Pferden um¬
gehen Kann und die Landwirtschaft
oe>steht.
Zu erfrag , in der Seschästsst. d. Bl.

JüngererMhauerMilse
sowie ein ordentlicher Junge alsLehrlW
sofort gesucht von
I . Reich ardt , Btldhauermetster,

Holzgerlingen b. Böblingen.

7s5cke«lr«pe>Lrrrtrdrttenm
und

M 1-«pea
empfiehlt fln nnr beste « Quali¬
täten

EnULI » tt » « r,
Nhrmachjer.  Nagold.

MllttlehMß
in gut eingerichtete KundenmWe,
sowie jüngerer

Pferdeknecht
zur Landwirtschaft gesucht.

Wilhelm Siegle,
Tonmühle , Ditzingen, OA . Leanberg.

Einen »rdentlichen Jungen , welcher
die Bäckerei erlernen will, nimmt
aufs Frühjahr in die Lehre

Chr . Lntz , Bäckermeister.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen
findet Stelle bei

Armbrnster z. Schwanen.

Altenfteig.

Allk Büchn
M »ßkakie «, Lehrmittel usw. liefest
chnell die

HP. L »l, «»'8ebv önastbdlK^
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